
     
 

 
Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christdemokraten) im Europäischen Parlament 
Group of the European People's Party (Christian Democrats) in the European Parliament 
Groupe du Parti Populaire Européen (Démocrates-Chrétiens) au Parlement européen 

eppgroup.eu 
cducsu.eu 

Pressedienst - Press Office - Service de Presse 
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Deutsche Pressestelle der EVP-Fraktion im Europäischen Parlament  
Thomas Bickl, Tel. +32 2 28 32002 oder + 32 478 215372 
Lasse Böhm, Tel. +32 2 28 40774 oder  +32 484 656897 

Stella Mancini, Tel.  +32 2 28 32275  oder +32 473 866138 
Rue Wiertz, B - 1047 Brüssel, Fax: +32 2 28 49044 

 

Brüssel, 10. Mai 2012 
 
Inge Gräßle (EVP/CDU): 
 
 

Gesamtparlament folgt dem Haushaltskontrollausschus s:  
Entlastung für den Rat und drei Agenturen verschobe n 

 
 
Als "richtig und zukunftsweisend" hat die Sprecherin der EVP-Fraktion im 
Haushaltskontrollausschuss, Inge Gräßle, die Entscheidung des Europäischen Parlaments 
bezeichnet, die Entlastung für die Umweltagentur, die Agentur für Lebensmittelsicherheit und die 
Arzneimittelagentur zu verschieben. Außerdem wurde die Entlastung des Ministerrats ebenfalls 
verschoben, weil der Rat sich weigert, die Fragen des Parlaments über die Mittelverwendung zu 
beantworten. "Wir haben jetzt Zeit, den Vorwürfen in Sachen Haushaltsführung und 
Interessenkonflikte nachzugehen", so Gräßle. 
 
Gerade bei der Umweltagentur gibt es Grund dazu: 2010 nahmen Mitarbeiter der Agentur an 29 
von einer Nichtregierungsorganisation organisierten Reisen auf Steuerzahlerkosten im 
Mittelmeerraum und der Karibik teil. Gleichzeitig saß die Exekutivdirektorin der Umweltagentur 
im Aufsichtsrat dieser Nichtregierungsorganisation. In den Fällen der Arzneimittelagentur und 
der Lebensmittelagentur befürchtet das Parlament Interessenskonflikte von 
Verwaltungsratsmitgliedern, Sachverständigen und Mitarbeitern und fordert klare Regeln, diese 
zu vermeiden. Bei der Lebensmittelbehörde wurden zudem hohe Ausgaben für den 
Verwaltungsrat moniert. 
 
Unverständnis zeigte Gräßle für das Abstimmungsverhalten der Sozialdemokraten, die für die 
Entlastung aller Agenturen stimmte: "Der Steuerzahler hat ein Recht darauf, dass den Vorwürfen 
gründlich nachgegangen wird. Sie müssen lückenlos aufgeklärt und nicht unter die Decke 
gekehrt werden. Eine Entlastung der Umweltagentur wäre ein Freibrief für den sorglosen 
Umgang mit Steuergeldern gewesen." Die drei Agenturen haben nun bis September Zeit, die 
vom Europäischen Parlament bemängelten Probleme zu lösen und Aufklärungsarbeit zu leisten. 
 
 
Für weitere Informationen  
Büro Inge Gräßle MdEP: Tel. +32 228 47868 
 
 
 


